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Anspruchsvoller Naturschutz kostet Geld!
Neue Wege der Finanzierung gemeinsam mit Verbrauchern

im Projekt ‚Landwirtschaft für Artenvielfalt

Karin Stein-Bachinger & Frank Gottwald (ZALF e.V.)

‚Was nutzt mir Biodiversität?
Zukunfts-Dialog Ökolandbau

HNEE 17./18. Mai 2017
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• Förderung der Artenvielfalt mit der Landwirtschaft
• Entwicklung eines Naturschutzmoduls und

Bewertungssystems für Naturschutzleistungen auf
gesamtbetrieblicher Ebene

• Verbesserung der Wirksamkeit von
Naturschutzleistungen (Monitoring und wiss.
Begleituntersuchungen)

• Aufbau einer naturschutzfachlichen Beratung
• Honorierung und Transparenz der Natur-

schutzleistungen über die Vermarktung
• Verbesserung der Wertschätzung und

Zusammenarbeit zwischen Landwirtschaft &
Naturschutz

Ziele

Fotos: Gottwald, Stein-Bachinger

Projekt ‚Landwirtschaft für Artenvielfalt‘
Neue Wege:
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Wissenschaftliche Grundlagen, Maßnahmen-
entwicklung, -erprobung und -umsetzung

2001-2006
• E+E-Vorhaben

Naturschutzfach-
liche Optimierung
des Ökologischen
Landbaus
‚Naturschutzhof
Brodowin‘  (BfN)

2007-2008
• Naturschutz im

Ökolandbau –
Praxishandbuch
für den ökolo-
gischen Ackerbau
im nordostdt.
Raum(BfN)

2011-2016
• Naturschutzfachpläne

für 16 Betriebe im
Biosphärenreservat
Schorfheide-Chorin
FFH-Management-/
Pflege- und Ent-
wicklungsplanung

Seit Ende 2016
• Anpassung des

Naturschutz-
moduls an
Süddeutschland

2012-2017 ff
• Landwirtschaft für

Artenvielfalt
• Grundlagenstudie,

Praxishandbuch,
Ökonomie-
broschüre für
Nordostdtl.
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Initiatoren
• Anbauverband Biopark e.V.
• WWF Deutschland Tanja Dräger de Teran, Markus Wolter

Wegbereiter und Unterstützer
• Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und

Verbraucherschutz des Landes Mecklenburg-Vorpommern
• EDEKA

Wissenschaftliche Begleitung und Umsetzung
• Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V.,

Wissenschaftliche Begleitung: Dipl. Biol. Frank Gottwald, Dr. agr. Karin
Stein-Bachinger

• DUENE e.V., Univ. Greifswald Dr. agr. Michael Rühs

• Fruchtwechsel e.V. Arne Bilau, Weert Sweers

Pilotregion: Mecklenburg-Vorpommern, seit 2015 auch Brandenburg, Schleswig-
Holstein, Sachsen-Anhalt; seit Ende 2016 auch Süddeutschland
Laufzeit: 2012 – 2017 ff

Partner
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 Bewertung der naturschutzfachlichen Gesamtleistung
= In-Wert setzen vorhandener Leistungen + Zusatzleistungen

Umrechnung auf die Betriebsfläche (Punkte/100ha)

Maßnahmen-/Leistungskatalog

AckerlandAckerland GrünlandGrünland Landschafts-
elemente

Landschafts-
elemente

Erfolgsorientierte
Leistungen

Erfolgsorientierte
Leistungen

Katalog mit ca. 100 Einzelmodulen in den Bereichen

Mindestpunktzahl (120) für Naturschutz-Zertifikat

Fotos: Gottwald
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Bewertung und Zertifizierung

Bewertung der Leistungen mit
Punkten
 Punktzahl je Maßnahme bzw. Leistung

(Kriterium: naturschutzfachliche Effizienz)

 Experteneinschätzung (2 Workshops und schriftl.
Befragung 2012-2013) mit Wissenschaftlern, Beratern,
Landwirten, Vertretern von Verbänden und Behörden)

 Evaluation und Korrektur nach Auswertung
der Betriebsdaten (2013-2015)

 Handbuch mit Maßnahmen-
beschreibungen (2015;
2. Auflage 2016)

Gesamtbetriebliche Bewertung
 Summe der Punkte umgerechnet auf Punkte

pro 100 ha

 120 Punkte erforderlich, davon 20 über
kleinflächig effektive Maßnahmen (KEM)
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Monitoring und Evaluation
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Beratung, Umsetzung und Zertifizierung

2. Ermittlung des Ist-
Zustandes mit
Naturschutzberater
Erarbeitung
individueller
Maßnahmenvorschläge

1. Leistungskatalog
mit ca.100 Maß-
nahmenvarianten
Bewertung über
Punktesystem

3. Umsetzung der
Maßnahmen und
fortlaufende
Optimierung auf
gesamtbetrieblicher
Ebene

4. Monitoring und
Erfolgskontrolle
ausgewählter Tier-
und Pflanzenarten
Kontrolle über
Naturschutzberater
bzw. Ökokontroll-
stellen
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Involvierte Betriebe seit 2013
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Lage der Kooperationsbetriebe

• Teilnahme  (Anfang 2017):
• 62 Betriebe,  55 zertifiziert

• Gesamtfläche rund 40.000 ha
• davon ca. 25.000 ha Grünland,

ca. 15.000 ha Ackerland
Schwerpunkt Mutterkuhhaltung  (rot) /  Milchviehhaltung (blau)
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4432 3

1. Schnitt

1. Brut potenziell
gefährdet

Strategie 1: 1. Schnitt: praxisüblich, 2. Schnitt: spät

Nestbau-
beginn

2. Schnitt 3. Schnitt

April Mai Juli AugustJuni
1 214321321 2143 214 43

September

2. Brut erfolgreich,
Futterqualität vermindert

Praxisüblicher
Schnitt

Futterqualität
versus
Bruterfolg

Bruterfolg von Feldlerchen im Kleegras

Stein-Bachinger & Fuchs 2012
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Erträge/Qualitäten: Kleegras - Verzögerung des 2.Schnittes
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Stein-Bachinger & Fuchs 2012



•7

Stein-Bachinger_Gottwald_HNEE_Mai 2017

Kosten: „8 Wochen Ruhephase in der Brutzeit im Kleegras“

Fokus: Milchviehhaltung

Datengrundlage:

Milchvieh: Stein-Bachinger et al. 2010:
Eigene Erhebungen in Feldversuchen
(Mittel von 3 Jahren)

Mutterkuh: KTBL (2013): Ökologischer
Landbau, Schlaggröße 20 ha

444

354

Fokus: Mutterkuhhaltung

200

Rühs & Stein-Bachinger  2015
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66 % (im Mittel) höhere Kosten für Milchviehbetriebe
bei Naturschutzmaßnahmen im Kleegras im Vergleich
zu Mutterkuhbetrieben

Kosten: Naturschutzmaßnahmen im Kleegras

Mutter-
kuh

Milch-
vieh

Mutter-
kuh

Milch-
vieh

Mehrkosten für
Milchvieh

Naturschutzmaß-
nahmen im Kleegras € ha-1 a-1 Ersatzfutterbedarf

ha-1 a-1
[%]

8 Wochen
Nutzungsruhe (nach
1. Schnitt)

200 272 – 444 18 dt TM 12 GJ NEL 35-120

Hochschnitt
(1. Schnitt) 80 142 – 180 7 dt TM 5,1 GJ NEL 70 - 115

Ungemähte Streifen
(10%) 80 88 – 122 7 dt TM 4,5 GJ NEL 5 - 47

Vergleich Mutterkuh-/Milchvieh
Stein-Bachinger, Rühs & Gottwald (2015)
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Helmecke 2010

Foto: Gottwald

Kosten: „Amphibienstreifen im Kleegras“

keine Mahd im Jul/Aug

(Herbst)

Rühs & Stein-Bachinger  2015
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Maßnahmen und
Leistungen

Kosten
(€ pro ha) Anmerkungen

Ackerbau
Verzicht auf Striegeln,
Pflügen, Stoppel-
bearbeitung

< 100
- rel. geringe landwirtschaftliche

Einschränkungen bzw. Verluste
- kleinflächig sehr wirksam, gut umsetzbar

Hoch- oder Spätschnitt
im Kleegras,
Ackerwildkrautschutz

100 bis > 300 - hohe Ertrags- und/oder Qualitätsverluste
- spezielle Anforderungen

Buntbrachen und
Blühstreifen 500 bis > 1000 - in Abhängigkeit von Fruchtart und

Standortgüte sehr große Kostenunterschiede

Grünland
Düngeverzicht,
ungenutzte Streifen < 100

- nur leichte Beschränkungen in der
Bewirtschaftung

- kleinflächig sehr wirksam, gut umsetzbar

Nutzungsruhe von 8
Wochen, Spätnutzung 100 bis > 300 - hohe Qualitäts- und Ertragsverluste

Landschaftselemente
Säume auf mageren
Standorten < 100 - sehr wirksam und kostengünstig auf

ertragsarmen Standorten

Anlage und Pflege von
dauerhaften Land-
schaftselementen
(Hecken und Gebüsche,
Amphibienstreifen)

300 bis > 750
- Verzicht auf Nutzfläche
- inkl. Pflegemahd bzw. -schnitt, Bergen und

Abfuhr

Orientierungswerte unter Berücksichtigung verschiedener Fruchtarten, Tierhaltung, Dauer etc.

Kosten bei Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen

Rühs & Stein-Bachinger (2015)
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Vermarktung

 Abnahme der Erzeugnisse durch EDEKA Nord und
Honorierung des Mehraufwandes durch höhere
Erzeugerpreise

 Erste Produkte seit
April 2015 im
Vertriebsgebiet von
EDEKA Nord erhältlich
(Fleisch, Kartoffeln)

 Hohe Transparenz:
Verbraucher werden auf webseite über Betriebe und
deren Naturschutzleistungen informiert
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Werbung
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Produktpalette
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 Betriebe erbringen durch ihre praxisübliche Bewirtschaftung
bereits eine Reihe von Naturschutzleistungen

 Naturschutzzertifizierung ist eine zusätzliche Qualifikation für
Ökobetriebe auf freiwilliger Basis

 Bewertungssytem auf Punktebasis erlaubt hohe Flexibilität bei der
Auswahl geeigneter Maßnahmen

 Naturschutzberatung fördert die Effizienz von Maßnahmen und ist
unbedingt erforderlich

 Messbare Erfolge sind durch Monitoring und wiss.
Beleituntersuchungen sichtbar

 Dem Verbraucher werden konkrete Naturschutzleistungen
vorgestellt – Stärkung des Ansehens des Ökolandbaus

 Erweiterung/Anpassung des Bewertungssystems auf
Gesamtdeutschland ist vorgesehen

Fazit /Perspektiven

Mehr Ökobetriebe
Fotos: Gottwald
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Vielen Dank!
kstein@zalf.de
gottwald@naturschutzhof.de

www.landwirtschaft-artenvielfalt.de

Fotos: Gottwald


